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foltbe Käufer unter ben SJteiftbietenben auftreten, îo tft
eg gewift göcgfte Sett, baft gegen btefeë Stiftern ber fßret§=
gerunterreiftung grant gemalt wirb. Senate foil gier auf
bte Storiette aufmerffam gemalt werben, welcge logtfcéierweife

öon ben obltgatortfdgen Sterufggenoffenfcgaften nadg bem Stiftern
Scgeibegger erwartet werben fönnen.

SBir gewärtigen guüörberft ben.Stnwanb, baft beffere
Sterufëbilbung bte ftärffte (Garantie gegen btefe in ber legten
Stummer aufgebecften SJÏiftftûnbe biete, — baft freiwiüige
®enoffénfcgaften zur Stefeittgung biefer llebel p grüubeu feien
u. f. w. Ilm bieg furjer ©anb p entfräften, mögen gier
einige SBorte bon Seite 10 ber Scgeibegger'fdgen 33rocgnre
Slufnagme finben. Sort geiftt es: „®8 Hingt ganz fcgön
nnb Woglwottenb, wenn nn§ bie ©erren Sgeorettfer über bie

freie ^Bereinigung nnb Konfolibternng ber Sterufggenoffen zur
gemeinfamen SBagrung ber SBerufgintereffen Storträge galten.
SBer aber in ber Sacge feine Srfagrung hinter ficg gat, bem

werben biefe Smpfeglungen göcgfteng ein ztoeibeutigeS Slcgfel»

ZUifen abnötigen. Senn über folgen ßegren ftegt ber

©runbfag, baft ein erfolgreiches, gemeinfameg ©anbeln ogne
Si8ziplin unb baft bie Slufrecgtergaltung ber St8ziplin ogne
SJtacgt unb Kompetenz Singe ber Unmöglidgfeit finb."

Sieg finb gewift triftige ©rünbe ber Sinfügrung ob!i=

gatorifcger Berufggenoffenfdgaften. S8 wäre benfelben mög-
lieg, fonberbar ntebrige greife auf igre ©ntftegung zu Prüfen
unb bemjenigen, bem fie angeboten werben, in bielen gälten
bie Singen zu öffnen, Kaum lägt ficg ein wtrffamereg SJtittet

gegen ben äBareufcgwinbel unb bte baraug entftegenben üblen
golgen für bie egrlicge Konfurrenz erfinnen. Serlei SßreiS=

unterbietungen, wie fie un§ in ber legten Stummer biefeS
33latteg üorgefügrt würben, finb bann nur megr fcgwer benf=

;bar, jene gätte auggenommen, in welcgen bie bittigen Offerenten
ben Stacgweig erbringen, bag igre Sinridgtungen ober beffere
IBerecgnungen erlauben, bei aller Soiibitöt bie beanftanbeten
niebrigen Streife zu forbern. SBer btefen Stacgwetg erbringen
hann, bem mug natürlich freie S3agn geiaffen Werben.' SDtan

fiegt jebocg ein, bag biefer StacgweiS nur in feltenen gälten
möglich fein bürfte. Sinf btefe SBeife fönnte eine Siegelung
ber greife erzielt Werben.

Slber nicht bieg eine Streigregelung lägt ficg bon biefem
Sgfteme erwarten, fonbern eg würbe aucg ber Sirbett nnb
beruflieg richtigen Slugfügrung berfelben megr Slufmerffam*
fett zugewenbet. SJtit ben obligatortfegen Sterufggenoffen*
fegaften finb Scgunbpreife unb SfSfufchertnm a n cg g t n f i eg t »

lieg ber fßribat Submtffionen am beften zu be=

fämpfen. Unb bie SJtiftftänbe im gefamten Submiffiongwefen
fönnen in fetner anberen SBeife zutreffenber unb grünblicger
befeitigt, werben. 0. D;

Wtit?' unb SteferttttgSübcrtrügungeK.
(9lnttlid)e DriginaI=2JtitteiIungen.)

K a t g o I. Siregenbau S3 u <g 8. Sämtlicge Slrbeiten
würben ben ©ebr. 33eufcg in 33utgg übertragen.

Sie Srftellung ber eifernen S3rücfe in
Stubenborf würbe an SJtabörin, Scgmieb, in Stubenborf
bergeben.

Sgalfperre Saming. Sie Srftellung ber Sgal*
fperre SaminS ift an girma Saftg n. Sie., Stanunternegmer,
in Srtng .übertragen werben.

S3 e ft u g I u n g ber KirdgeStufenen (©raubünben).
Staul Stieli, Scgreinermeifter, Stalg=Stlag.

fêleftrotedjnifôe unb eteftrodjemifdje

Sie ©lüglautpenfrage. Sie im Sagre 1894 auf bem

SSerbanbgtage beutfeger SIeftrotecgnifer in ßeipztg bon ber

SSereinigung ber Vertreter bon SIeftrizitätgwerfen gewäglte
Kommiffion zur Unterfucgnng ber ©lüglampenfrage, welcge

auf bem legten, im 3agrel895in SJHhtcgen abgehaltenen 3Ser=

banbStage S3ericgt erftattete, gat biefen Sericgt nunmegr
beröffentlicgt. gm Slnfcgluft hieran gab am SJÜttwodg,
29. Slpril 1896 ©err 81. gteifeggaefer, Seilgaber ber ®Iüg=
lampenfabrif gteifeggaefer u. Sie., SreSben#iefcgen, in einem

bom elefrotedinifcgen Serein SJiüncgen beranftalteten 3Sortrag§=
abenb weitere aaSfügrticge SJtitteitnngen. Sie Stagen über
eteftrifege ©tüglampen gaben ficg zu einer gerabezu brennenb

geworbenen Sageifrage zugefpigt. Sntfprecgenb bem ®oms

miffionberiegt fann ficg ber JBortragenbe ber SJteinung niegt
berfegtiefeen, bag bei ben genügen greifen bie Qualität ber

©tüglampen megr zu Wünfcgen übrig taffe, at§ eg im
gntereffe ber Stuëbreitnng beg eteftrifegen Sicgteg ber gatt
fein foflte. @8 finb bie fßreife unter ein Stibean gefnnfen,
ba§ aucg fotdgen gabrifanten, beren tBeftreben nur auf bie

ßiefernng beg SSeften gerichtet ift, nicht immer geftattet, fo
ftreng unb forgfüttig zu fortieren, als eg igren eigenen
SBünfcgen entfpriegt. Sie ©rünbe giefür liegen einmal in
einer gerabezu fribolen Sßteiggerabfegung einzelner girmen,
bann aber aucg in ber fatfegen Sluffaffung beg fßublifumg,
möglicgff bittig zu laufen. 8ll§ ob „gut unb billig" immer
beifammen fein fönnte! Stiegt in ber mangelhaften §er»
ftettung ber ©lüglampen liegt bie allgemein beflagte 3lbnagme
ber Qualität begrünbet, bielmegr in erfter ßinie in ber

§erabfegung beg Stromberbrancgg ber ©tüglampen. SBögrenb
bie alten Sbifonlampen fecgS big 12 SBatt pro StormaI=

ferze Snergieberbraucg zagten, werben heute ßampen bon
brei big bier SBatt geliefert, fo baft ficg biefe ßampen im
Strom auf bte öälfte big auf ein Srittel ber frügeren
Untergaltnnggfoften fietten. @g ift bieg ein grofter 2Sorteil
beg gentigen gabrifateg, ber leiber non ben Sonfumenten
entWeber gar nicht ober nur auënagmgWetfe berücffiigttgt
wirb. Stiegt bie ßampe, welcge am lüngften geilt, ift bie

befte, wie weite Greife gente fälfcgltcg nocg annegmen,
fonbern biejenige, welcge mit Wenig Strom 400—700
Stnnben gnteë Sicht gibt. Segr unflug, Weil unöfonomifcg,
erfegeint eg, bie ßampen big zum Srlöfcgen brennen zu
laffen. gft igre ßicgtftürfe um 20—25®/o gegenüber ber

urfprünglicgen gefnnfen, fottte fte überhaupt niegt megr
benugt werben. $u einer falfcgen ^Beurteilung ber ©lüglampen
fügrt überbieg eine Steige anberer gaftoren. Sunäcgft werben
bie ßampen bielfacg niegt am richtigen fßlage eingeftettt, fo
baft fie entWeber zu Wenig ßiegt geben ober zu rafeg aug=

brennen. Slucg bie fegwanfenbe Stromzufügrung, Wie fie
bei Sinzelanlagen, atfo bei folegen 8lnlagen, bie niegt an
Sentralen angefgloffen finb, nnoermeiblicg ift, megren bie

klagen niegt minber, als bieg bnreg mangelhafte, zu Htapp
in ber Kraftanlage unb im ßeitunggutaterial bemeffene

Stnlagen gefegtegt, ganz S« fegtoeigen üon bem fcglimmen
Kapitel: llnzuöerläffigfeit ber SJteftinftrumente, SSoltmeter ac.

Sem pofitiüen Seil beg Kommiffiongbericgteg, beftegenb in
Slnfftettung oon Stormalbeftimmungen für ßieferungen bon

©lüglampen, zoüte ber Stortragenbe allgemeine ünerfennnng.
IBon ignen erwartet er eine SSefferung ber gegenwärtigen
SSergältniffe, weil biefen SSebingungen nur auf ber SSafig

befferer Sßreife entfprocgen werben fann. ®g werben bie

gabrifanten wieber in bie ßage fommen, gut zu fortieren, eg

werben ficg bie Konfumenten bureg ben Smpfang gleicgmäftiger
SBare bei etwag gögeren Streifen beffer ftetten unb zufriebener
Werben, alg bieg bigger ber gatt gewefen ift.

SerfdtebeueS.
Sltbettëloftgleit nnb Slrbeitënacgweig. lieber biefe grage

Beröffentlicgt foeben ber Schweizer, ©ewerbeoeretn alg XIV.
©eft ber „©ewerblicgen geitfragen" (Kommiffiongberlag
Étidgel unb Sücgter, Sern, SPreiS gr. 1.—) SSeridgt unb

©utaegten an bag SdgWeizer. Snbnftriebepartement, auf
©runb ber bom Scgweiz. ©ewerbeoeretn beranftalteten bieg»

bezüglichen Srgebungen. Ser SSerfaffer beg Sericgteg, ©err
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solide Häuser unter den Meistbietenden auftreten, so ist
es gewiß höchste Zeit, daß gegen dieses System der Preis-
herunterreißung Front gemacht wird. Deshalb soll hier auf
die Vorteile aufmerksam gemacht werden, welche logischerweise
von den obligatorischen Berufsgenossenschaften nach dem System
Scheidegger erwartet werden können.

Wir gewärtigen zuvörderst den. Einwand, daß bessere

Berufsbildung die stärkste Garantie gegen diese in der letzten
Nummer aufgedeckten Mißstände biete, — daß freiwillige
Genossenschaften zur Beseitigung dieser Uebel zu gründen seien

u. s. w. Um dies kurzer Hand zu entkräften, mögen hier
einige Worte von Seite 10 der Scheidegger'schen Brochure
Aufnahme finden. Dort heißt es: „Es klingt ganz schön
und wohlwollend, wenn uns die Herren Theoretiker über die

freie Vereinigung und Konsolidierung der.Berufsgenossen zur
gemeinsamen Wahrung der Berufsinteressen Vorträge halten.
Wer aber in der Sache seine Erfahrung hinter sich hat, dem

werden diese Empfehlungen höchstens ein zweideutiges Achsel-
zucken abnötigen. Denn über solchen Lehren steht der
Grundsatz, daß ein erfolgreiches, gemeinsames Handeln ohne
Disziplin und daß die Aufrechterhaltung der Disziplin ohne
Macht und Kompetenz Dinge der Unmöglichkeit sind."

Dies sind gewiß triftige Gründe der Einführung obli-
gatorischer Berufsgenossevschaften. Es wäre denselben mög-
lich, sonderbar niedrige Preise auf ihre Entstehung zu prüfen
und demjenigen, dem sie angeboten werden, in vielen Fällen
die Augen zu öffnen. Kaum läßt sich ein wirksameres Mittel
gegen den Warenschwindel und die daraus entstehenden üblen
Folgen für die ehrliche Konkurrenz ersinnen. Derlei Preis-
unterbietungen, wie fie uns in der letzten Nummer dieses

Blattes vorgeführt wurden, find dann nur mehr schwer denk-

Kar, jene Fälle ausgenommen, in welchen die billigen Offerenten
den Nachweis erbringen, daß ihre Einrichtungen oder bessere

Berechnungen erlauben, bei aller Solidität die beanstandeten
niedrigen Preise zu fordern. Wer diesen Nachweis erbringen
ckann, dem muß natürlich freie Bahn gelassen werden. Man
steht jedoch ein, daß dieser Nachweis nur in seltenen Fällen
möglich sein dürfte. Auf diese Weise könnte eine Regelung
der Preise erzielt werden.

Aber nicht bloß eine Preisregelung läßt sich von diesem

Systeme erwarten, sondern es würde auch der Arbeit und
beruflich richtigen Ausführung derselben mehr Aufmerksam-
keit zugewendet. Mit den obligatorischen Berufsgenossen-
schaften find Schundpreise und Pfuschertum auch Hinsicht-
lich der Privat-Submissionen am besten zu be-

kämpfen. Und die Mißstände im gesamten Submissionswesen
können in keiner anderen Weise zutreffender und gründlicher
beseitigt, werden. 0. IX

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Kathol. Ktrchenbau Buchs. Sämtliche Arbeiten
wurden den Gebr. Beusch in Buchs übertragen.

Die Erstellung der eisernen Brücke in
Bubendorf wurde an Madörin, Schmied, in Bubenvorf
vergeben.

Thal sperre Tamins. Die Erstellung der Thal-
sperre Tamins ist an Firma Casty u. Cie., Bauunternehmer,
in Trins übertragen worden.

Bestuhlung der KircheNvfenen (Graubünden).
Paul Vieli, Schreinermeister, Vals-Platz.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Die Glühlampenfrage. Die im Jahre 1894 aus dem

Verbandstage deutscher Elektrotechniker in Leipzig von der

Vereinigung der Vertreter von Elektrizitätswerken gewählte
Kommission zur Untersuchung der Glühlampenfrage, welche

auf dem letzten, im Jahre 1895 in München abgehaltenen Ver-
bandstage Bericht erstattete, hat diesen Bericht nunmehr
veröffentlicht. Im Anschluß hieran gab am Mittwoch,
29. April 1896 Herr A. Fleischhacker, Teilhaber der Glüh-
lampenfabrik Fleischhacker u. Cie., Dresden-Pieschen, in einem

vom elekrotecbnischen Verein München veranstalteten Vortrags-
abend weitere ausführliche Mitteilungen. Die Klagen über
elektrische Glühlampen haben sich zu einer geradezu brennend

gewordenen Tagesfrage zugespitzt. Entsprechend dem Kom-
missionbericht kann sich der Vorwagende der Meinung nicht
verschließen, daß bei den heutigen Preisen die Qualität der

Glühlampen mehr zu wünschen übrig lasse, als es im
Interesse der Ausbreitung des elektrischen Lichtes der Fall
sein sollte. Es sind die Preise unter ein Niveau gesunken,
das auch solchen Fabrikanten, deren Bestreben nur auf die

Lieferung des Besten gerichtet ist, nicht immer gestattet, so

streng und sorgfältig zu sortieren, als es ihren eigenen
Wünschen entspricht. Die Gründe hiefür liegen einmal in
einer geradezu frivolen Preisherabsetzung einzelner Firmen,
dann aber auch in der falschen Auffassung des Publikums,
möglichst billig zu kaufen. Als ob „gut und billig" immer
beisammen sein könnte! Nicht in der mangelhaften Her-
stellung der Glühlampen liegt die allgemein beklagte Abnahme
der Qualität begründet, vielmehr in erster Linie in der

Herabsetzung des Stromverbrauchs der Glühlampen. Während
die alten Edisonlampen sechs bis 12 Watt pro Normal-
kerze Energieverbrauch zeigten, werden heute Lampen von
drei bis vier Watt geliefert, so daß sich diese Lampen im
Strom auf die Hälfte bis auf ein Drittel der früheren
Unterhaltungskosten stellen. Es ist dies ein großer Vorteil
des heutigen Fabrikates, der leider von den Konsumenten
entweder gar nicht oder nur ausnahmsweise berücksichtigt
wird. Nicht die Lampe, welche am längsten hält, ist die

beste, wie weite Kreise heute fälschlich noch annehmen,
sondern diejenige, welche mit wenig Strom 490—790
Stunden gutes Licht gibt. Sehr unklug, weil unökonomisch,
erscheint es, die Lampen bis zum Erlöschen brennen zu
lassen. Ist ihre Lichtstärke um 29—25°/<> gegenüber der

ursprünglichen gesunken, sollte fie überhaupt nicht mehr
benutzt werden. Zu einer falschen Beurteilung der Glühlampen
führt überdies eine Reihe anderer Faktoren. Zunächst werden
die Lampen vielfach nicht am richtigen Platze eingestellt, so

daß sie entweder zu wenig Licht geben oder zu rasch aus-
brennen. Auch die schwankende Stromzuführung, wie sie

bei Einzelanlagen, also bei solchen Anlagen, die nicht an
Centralen angeschlossen find, unvermeidlich ist, mehren die

Klagen nicht minder, als dies durch mangelhafte, zu knapp
in der Kraftanlage und im Leitungsmaterial bemessene

Anlagen geschieht, ganz zu schweigen von dem schlimmen

Kapitel: Unzuverlässigkeit der Meßinstrumente, Voltmeter zc.

Dem positiven Teil des KommisstonsberichteS, bestehend in
Aufstellung von Normalbestimmungen für Lieferungen von
Glühlampen, zollte der Vortragende allgemeine Anerkennung.
Von ihnen erwartet er eine Besserung der gegenwärtigen
Verhältnisse, weil diesen Bedingungen nur auf der Basis
besserer Preise entsprochen werden kann. Es werden die

Fabrikanten wieder in die Lage kommen, gut zu sortieren, es

werden sich die Konsumenten durch den Empfang gleichmäßiger
Ware bei etwas höheren Preisen besser stellen und zufriedener
werden, als dirs bisher der Fall gewesen ist.

Verschiedenes.

Arbeitslosigkeit und Arbeitsnachweis. Ueber diese Frage
veröffentlicht soeben der Schweizer. Gewerbeverein als XIV.
Heft der „Gewerblichen Zeitfragen" (Kommissionsverlag
Michel und Büchler, Bern, Preis Fr. 1.—) Bericht und

Gutachten an das Schweizer. Jndustriedepartement, auf
Grund der vom Schweiz. Gewerbeverein veranstalteten dies-

bezüglichen Erhebungen. Der Verfasser des Berichtes, Herr
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©r. jur. Arth- ©urti in gürich, fc^ilbert im 1. ©eil bie

gegenmärtigen 3uftänbe nnb fteßt tut 2. ©eil „33orfchläge

für bie gufunft" auf. ©er ©entralborftanb be§ t&d&toeiger.

©emerbeoerehtS felb'ft formuliert fein ©uiadjten in einigen

3Sorfd&Iägen, bie mir in nädjfter Kummer mitteilen merben.

©er ißublifation ift ein ausführliches SSergeicEjuiS ber

einfdpgigen ßitteratur beigefügt, ©te Sörofd&iire mirb in
allen Greifen, melcbe fidf» mit ber Srage beS ArbettSnacb*

meifeS ober ber ArbeitSlofenberfidjetuug gu befd&äftigen

haben, Sntereffe ermecfen.

Sur mehr al§ eine fPUKion Staufen ffeufterglaê,
nämlich für Sr. 1,004,334 mürbe im Satire 1895 in bie

©djmeig eingeführt.

©ie ©erneut • ©infuhr bom AuSlanbe in bie ©djimeig

betrug im Sabre 1895 in:
8loman=©ement Sr. 688,513
lßortlanb=©ement „ 1,133,428
©bbraul. Salt „ 540,724

©ie 3iegel= unb SBatf|îein«6infnhr bom AuSlanbe in
bie ©chtoeig betrug im Sabre 1895:

©adjgieget Sr. 355,629
33acffteine 2C. „ 900,484,
Seuerfeft? (Steine „ 436,618
Ofenfaäjeln „ 206,860
©teingeugfliefen „ 298,170

©djweig. a3augefettf^afi in gürid). Auf bas Sï£tien=

ïapital bon 800,000 Sr. ber ©chmeig. äSaugefeßfdjaft mürben
cirfa 700,000 Sr. gegeidjnet.

Sûr bie ©rriihtung einer centralen fDiarïiljuJIe in
gürtet) bat fieb ein neungliebrigeS Somitee gebilbet, melcbeS

einer gröfcera SSerfammlung ben Siuangplan beS auf 17^
ßftißionen Sranfen beranfdjlagten Unternehmens- borlegen
mill, ©er ©tabtrat babe einen Setrag bon 100,000 Sr.
unier gemiffen Sebingungen in SluSfidjt gefteßt. AIS Slab
für bie ßßarftbaße ift ein ©errain an ber obéra Sömenftrafee
in Ausftdjt genommen.

©te alte ©anhatte in gütidj mürbe am Sreitag abenb
auf Abbruch an Sanmeifter Sari ©tener in ©Otlingen um
bie Summe bon 5420 Sr. berfauft. ©er Abbruch foil
fofort bor fieb geben unb in gmei äßonaitn beenbet fein.
Sorbebalten bleibt' noch baS gu* ober AbfcblagSredjt ber
©tabt.

gum Abjuttlten beb Äantonbbaumeifterb @t. ©aHeu
mürbe ©r. ©ugo A Iber tint bon ©bar, Architeft unb
langjähriger Angeflehter beb JfantonSbauamteS gemäblt.

Sur ben gefamten Au§bau beb Söabnbofb ©ietiïon
unb bie gefautte SSerïftâttenanlage finb ca. 350,000
bereits an bie Aorboftbabu bertauft. 3m meiteren finb etma
bunberttanfenb m* für Arbeitermobnungen unb für lanb*
mirtfchafilichen Setrieb berjenigen Arbeiterfamilien, bie Suft
unb Sraft haben, noch etmaS Sanbbau gu betreiben, re*
ferbiert. ©ie ©ifpofitionen finb fo getroffen, bafj im Saufe
ber geit beliebige ©rmeiterungen ftattfinben fönnen, fobajj
©ietifon fpäterbin mobl ungmeifelbaft bie ©aupttoerfftätte
ber SSunbeSbabnen in ber Dftfdjmeig fein mirb.

Santoefen ant gürirfjfee. ©r. ©lafermetfter A. ©ulftegger
in 3W eilen, (törnber be§ ©ra. Otto ©ulftegger, ©ireftor
ber med), ©chlauchmeberei ©täfa) bat feine an bie ©eberei
anftofjenben Siegenfcbaften unb ©ebäultdjfeiten, bie für ben
madjfenben tlmfang beS ©efdjäfteS gu eng gemorb.en, an
©rn. 9tat.*3iat ©. aßunberlp berfauft unb gebenft nun an
ber Sabnbofftrafje einen Slteubau mit geräumigen SBerfftätten
unb ©odjfamin gur Unterbringung feiner med). ©laferei gu
erftellen.

S3anmefen in ©hur. ©ie 33aulufi macht fich neuerbingS
Bemerflich, troßbem ängftlidje Seelen an bie SBeiterfübiung
ber Sahn bie ^Befürchtung beS DîiebergangeS bon SSerfebr

unb Snbuftrie 2C. in ©bur fnüpfen. Sreilid) finb e§ nicht
Sabrifen unb ©otelä, bie brausen im fdiöuen ßürlibab unb
ba nnb bort in ber ©tabtumgebung entfteben, fonbern faft
auSfchliefjlicb bauten, bie ßBobnunaSgmecfen bienen foßen.
©ie berleiben aber mit ihren bielen Sorgängcrinnen ber alten
ßuria neuen jugenblicheu Steig, umfomebr, als fie faft burd)=

gängig mit Segug auf Sage unb Sonftruftion allen Anfor*
berungen unfereS bermöhnten geitalterS entfpredjen. @8 bürfte
nun auch auf bie fBerfcpnerung beS ©tabtinnern noch etmaS

mehr Sorgfalt bermenbet merben. („Sr. ßtb")
©er guger Sîautpnêrat bat bem ©rn. ®u 3ticbe»Sßreßer

bie ^ongeffion für ©rfteßung ber ©trafeenbabnen
3ug=S3aar, gug'©bam, gug Aegeri erteilt. 'Auf
©rmeiterung ber Songeffion bon Aegeri na^ ©attel, bon
©bam nach @in§ unb bon ©aar nach ©tblbriicfe mürbe
nicht eingetreten. @r bemilligte für Sßläne unb ®oftenbe=

rechnungen gur Ueberbrücfung beS Sorgetobels
mit gufabrtsftrafeen einen Srebit bon 5000 Sr.

8iegenfcf)aftëfî>eMatt0tt. ober eine ©olbmattc. ©ie
gmtfdjen bem ©orfe unb ber ueuen SSabnbofanlage Öaar
neulich um 42,000 Sr. an 9tat.=3tat ©odjftrafeer berfaufte
^irchmatte ging balb barauf bom neuen Sefißer um bie
Summe bon 53,000 Sr. an einen Dfenfabrifanten in
©urfee über. Sehten ©amStag bat nun biefer bie lülatte
an 'einen SSaumeifter Sohbarb in gürich gum greife bon
fage 85,000 Sr. Snnert faum SabreSfrift ift ber SßerfaufS»

mert ber 3Jiatte über baS hoppelte geftiegen.

Su einer IBerfamtttlung beê ©emerbebereinê Söalb
teilte ber fßräfibent mit, bah baS Sungenfauatorium
für' 33BaIb gefiebert fcheine, ein günftigerer iplah fei nicht ge=

funbea morben. Sm ffltonat Sanuar mürben auf bem in
AuSficbt genommenen fßlabe 135 ©onnenfeheinftunben ber*
geichnet, mehr als in ©aboS unb breimal mehr als in gürich.

^n S3rugg mirb ©err Sngenieur ©hröber bon 3JloiïiS
eine Sabrif gnr ©erfteüung eiferner IBrücfentetle errichten,
©ie CrtSbürgergemeinbe bat ihm bereits baS nötige Sanb,
3569 gu Sr. 2 50 abgetreten. („Aarg. SSochenbl.")

3n DJtengilen grünbet man bebufS ©rfteüung bon flehten
SBobnbäuSchen mit 1—2 HBobnungen nah bem ©bftent
„IHein, aber 3)îein", eine Aftiengefettfhaft, meldfe bie

fertig erfteßten ©ebäube unter erträglichen Sebingungen au
Siebbaber abtreten mürbe.

©plljtM^lian SBülflingen. 3n SBieberermägnng beS

©emetnbebefchluffeS bom 9. ßßärg abbin, nach melchem ein
neues ©chulbauS mit fünf Sebrgtmmern erfteßt merben foßte,
bat bie ©emeinbe ßßülfltngen lebten ©onntag nunmehr
befinitib befhloffen, ein folcheS im Softenboranfhlag bon
Sr. 117,000 gu erfteßen.

©(huf^du^üaute. Snfolge ber SonfurrengauSfchreibung:
gur ©rlangung bon ißlänen für ein fßrimarfchulbaus in
SSurgborf finb non fchmeigerifchen unb in ber ©<hmeig;
mobnenben Arcbiteften nicht meniger als 70 ißläne eingereicht
morben.

Aïenfteinhnhttproieït. Auf eine ©tngabe beS ©tfen«
babnbepartementS hin bat bie Regierung bon ©chtopg unter
gmei iprojeften fich für eine Sahn Srunnen Apenftein»
üßorfebaeb auSgefprodjen.

©ie Aftieu=©efeßfchaft ©hur>2)iibbö hat bie ©djabalp
ob ©aboS mit gubebßr fäuflich ermorben. ©amit erfcheint
bie ©rfteßung einer ©rabtfeilbabn (berbunben mit ©<hlitt=
bahn im Sßinter) ®aboS=©cbabaIp gefiebert.

©er Sou ber ©entobaEiftrafje, melcher nach bem erfteu
©ntmurfe mit einem SBoranfchlage bon Sr. 367,000 be*

fdjloffen mürbe, mirb bei befinitiber Abrechnung ber auSge*
führten berbefferten Anlage Sr. 840,000 foften. ©auf bem
^Beitrage beS SunbeS, merben bie ©emeinben nur bie Summe
bon Sr. 135,674 gu tragen haben.

SSahnhofhaute. ©3 ift bie Siebe bon ber ©pffung
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Dr. jur. Arth. Curti in Zürich, schildert im 1. Teil die

gegenwärtigen Zustände und stellt im 2. Teil „Vorschläge

für die Zukunft" auf. Der Centralvorstavd des Schweizer.

Gewerbevereins selbst formuliert sein Gutachten in einigen

Vorschlägen, die wir in nächster Nummer mitteilen werden.

Der Publikation ist ein ausführliches Verzeichnis der

einschlägigen Litteratur beigefügt. Die Broschüre wird in
allen Kreisen, welche sich mit der Frage des Arbeitsnach-
weises oder der Arbeitslosenversicherung zu beschäftigen

haben, Interesse erwecken.

Für mehr als eine Million Franken Fensterglas,
nämlich für Fr. 1,004,334 wurde im Jahre 1895 in die

Schweiz eingeführt.

Die Cement - Einfuhr vom Auslande in die Schweiz

betrug im Jahre 1895 in:
Roman-Cement Fr. 688,513
Portland-Cement „ 1,133,428
Hydraul. Kalk „ 540,724

Die Ziegel- und Backstein-Einfuhr vom Auslande in
die Schweiz betrug im Jahre 1895:

Dachziegel Fr. 355,629
Backsteine :c. „ 900,484
Feuerfeste Steine „ 436,618
Ofenkacheln „ 206,860
Steinzeugfliesen „ 298,170

Schweiz. Baugesellschaft in Zürich. Auf das Aktien-
kapital von 800,000 Fr. der Schweiz. Baugesellschaft wurden
cirka 700,000 Fr. gezeichnet.

Für die Errichtung einer eentralen Markthalle in
Zürich hat sich ein neungliedriges Komitee gebildet, welches
einer größern Versammlung den Finanzplan des auf 14/z
Millionen Franken veranschlagten Unternehmens vorlegen
will. Der Stadtrat habe einen Betrag von 100,000 Fr.
unter gewissen Bedingungen in Aussicht gestellt. Als Platz
für die Markthalle ist ein Terrain an der obern Löwenstraße
in Aussicht genommen.

Die alte Tonhalle in Zürich wurde am Freitag abend
auf Abbruch an Baumeister Karl Diener in Hottingen um
die Summe von 5420 Fr. verkauft. Der Abbruch soll
sofort vor sich gehen und in zwei Monaten beendet sein.
Vorbehalten bleibt noch das Zu- oder Abschlagsrecht der
Stadt.

Zum Adjunkten des Kantonsbaumeisters St. Gallen
wurde Hr. Hugo Albertini von Chur, Architekt und
langjähriger Angestellter des Kantonsbauamtes gewählt.

Für den gesamte» Ausbau des Bahnhofs Dietikon
und die gesamte Werkstättenanlage sind ca. 350,000
bereits an die Nordostbahn verkauft. Im weiteren sind etwa
hunderttausend für Arbeiterwohnungen und für land-
wirtschaftlichen Betrieb derjenigen Arbeiterfamilien, die Lust
und Kraft haben, noch etwas Landbau zu betreiben, re-
serviert. Die Dispositionen sind so getroffen, daß im Laufe
der Zeit beliebige Erweiterungen stattfinden können, sodaß
Dietikon späterhin wohl unzweifelhaft die Hauptwerkstätte
der Bundesbahnen in der Ostschweiz sein wird.

Bauwesen am Zürichsee. Hr. Glasermeister A. Hulftegger
in Meilen, (Bruder des Hrn. Otto Hulftegger, Direktor
der mech. Schlauchweberei Stäfa) hat seine an die Geberei
anstoßenden Liegenschaften und Gebäulichkeiten, die für den
wachsenden Umfang des Geschäftes zu eng geworden, an
Hrn. Nat.-Rat H. Wunderly verkauft und gedenkt nun an
der Bahnhofstraße einen Neubau mit geräumigen Werkstätten
und Hochkamin zur Unterbringung seiner mech. Glaserei zu
erstellen.

Bauwesen in Chur. Die Baulust macht sich neuerdings
bemerklich, trotzdem ängstliche Seelen an die Weiterführung
der Bahn die Befürchtung des Niederganges von Verkehr

und Industrie rc. in Chur knüpfen. Freilich find es nicht
Fabriken und Hotels, die draußen im schönen Lürlibad und
da und dort in der Stadtumgebung entstehen, sondern fast
ausschließlich Bauten, die Wohnungszwecken dienen sollen.
Sie verleihen aber mit ihren vielen Vorgängerinnen der alten
Curia neuen jugendlichen Reiz, umsomehr, als sie fast durch-
gängig mit Bezug auf Lage und Konstruktion allen Ansor-
derungen unseres verwöhnten Zeitalters entsprechen. Es dürfte
nun auch auf die Verschönerung des Stadtinnern noch etwas
mehr Sorgfalt verwendet werden. („Fr. Rh.")

Der Zuger Kantonsrat hat dem Hrn. Du Riche-Preller
die Konzession für Erstellung der Straßenbahnen
Zug-Baar,Zug-Cham, Zug-Aegeri erteilt. Auf
Erweiterung der Konzession von Aegeri nach Sattel, von
Cham nach Sins und von Baar nach Sihlbrücke wurde
nicht eingetreten. Er bewilligte für Pläne und Kostende-
rechnungen zur Ueberbrückung des Lorzetobels
mit Zufahrtsstraßen einen Kredit von 5000 Fr.

Liegenschaftsspekulation oder eine Goldmatte. Die
zwischen dem Dorfe und der neuen Bahnhofanlage Baar
neulich um 42,000 Fr. an Nat.-Rat Hochstraßer verkaufte
Kirchmatte ging bald darauf vom neuen Besitzer um die
Summe von 53,000 Fr. an einen Ofenfabrikanten in
Sursee über. Letzten Samstag hat nun dieser die Matte
an einen Baumeister Boßhard in Zürich zum Preise von
sage 85.000 Fr. Innert kaum Jahresfrist ist der Verkaufs-
wert der Matte über das doppelte gestiegen.

In einer Versammlung des Gewerbevereins Wald
teilte der Präsident mit, daß das Lu n g e n s a n at o riu m
für'Wald gesichert scheine, ein günstigerer Platz sei nicht ge-
funddn worden. Im Monat Januar wurden auf dem in
Aussicht genommenen Platze 135 Sonnenscheinstunden ver-
zeichnet, mehr als in Davos und dreimal mehr als in Zürich.

M Brugg wird Herr Ingenieur Schröder von Mollis
eine Fabrik zur Herstellung eiserner Brückenteile errichten.
Die Ortsbürgergemeinde hat ihm bereits das nötige Land,
3569 zu Fr. 2 5V abgetreten. („Aarg. Wochenbl.")

Zn Menziken gründet man behufs Erstellung von kleinen
Wohnhäuschen mit 1—2 Wohnungen nach dem System
„Klein, aber Mein", eine Aktiengesellschaft, welche die

fertig erstellten Gebäude unter erträglichen Bedingungen an
Liebhaber abtreten würde.

Schulhausbau Wülflingen. In Wiedererwägung des

Gemetndebeschlusses vom 9. März abhin, nach welchem ein
neues Schulhaus mit fünf Lehrzimmern erstellt werden sollte,
hat die Gemeinde Wülflingen letzten Sonntag nunmehr
definitiv beschlossen, ein solches im Kostenvoranschlag von
Fr. 117,000 zu erstellen.

Schulhausbaute. Infolge der Konkurrenzausschreibung'
zur Erlangung vyn Plänen für ein Primarschulhaus in
Burgdorf sind von schweizerischen und in der Schweiz
wohnenden Architekten nicht weniger als 70 Pläne eingereicht
worden.

Axensteinbahnprojekt. Auf eine Eingabe des Eisen-
bahndepartements hin hat die Regierung von Schwyz unter
zwei Projekten sich für eine Bahn Brunnen - Axenstein-
Morschach ausgesprochen.

Die Aktien-Gesellschaft Chur-Davos hat die Schatzalp
ob Davos mit Zubehör käuflich erworben. Damit erscheint
die Erstellung einer Drahtseilbahn (verbunden mit Schlitt-
bahn im Winter) Davos-Schatzalp gesichert.

Der Bau der Centovallistraße, welcher nach dem ersten
Entwürfe mit einem Voranschlage von Fr. 367,000 be-
schloffen wurde, wird bei definitiver Abrechnung der ausge-
führten verbesserten Anlage Fr. 840,000 kosten. Dank dem
Beitrage des Bundes, werden die Gemeinden nur die Summe
von Fr. 135,674 zu tragen haben.

Bahnhofbaute. Es ist die Rede von der Schaffung
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eines neuen großen SabnbofeS für 3R o n t r e u e. 3"
biefern Qtoecfe fiitb mit ©runbbefibern an ber neuen Slüenue
beg Sil})eg Saufberfpredien abgefbloffen morben. Sod) bot
bie grage nod) ïeine befriebigenbe ßöfung gefunben.

Sie ©inwobnergemeinbe Sattgnau befc^Iofe ïûrçlid),

äöafferberforgustg Sadjelfen bei 9Jiettotenftetten. Unter
biefer girrna bat fid) in SJtettmenfteiten eine ©enoffenfd^aft
gebilbet, bie ben 3®^ bot, bie Ortfdjaft Sadjeifen mit
Srinf» unb Srandjwaffer p berforgen. Sßräfibent ift fjerr
3ean Sudjmann.

«äffet.
Entworfen Don 2t. © d) i r t cf) Sttetier für Sau« unb 2KöbeIfd!remer»,8etd)nungen.

Serrer an ber @Semerbefd)ute fprid).

ein|Sinieiben öon 150,000 gr. aufpr.ebmen pr SSeftreitung
ber Soften ber §fü>rantenanlage unb ber Uebernabme beS

©tettristtatSWerteS. "Sie gleiche ©emeinbeöerfammlung Be

fdjlof), pr ©rüttbung einer emmentbalifcben SepESarmen
anftalt ben betreffenben ©emeinben bie Sarau* nnb Slamfern
ßiegenfd)aften p beut greife Don 150,000 gr. p üerEaufen
unb fid& babei mit 100,000 gr. p beteiligen. Sie Sinftalt
foil mit ber 3eit für etwa 300 Pfleglinge Staum bieten.

Sîirdjenbeipttg. ©in auswärts wobnenber Sürger öon
© g Iis au bat feiner fjeimatggemeinbe pm Stoecte ber ®r=

fteßung einer ®ird)enbeipng nad) bem beften ©bftem bie

Summe 3000 gr. übermittelt.

Ser äöaabtlänber @rofje Slat befc^îofe für eine

Saubftummenanftatt in SDÎ o u b o n adjtbunbertunb»
fünftaufenb grauten.

förücEenbante. Sei SiafäjmeKa, bem p Stemüs (@nga*

bin) gebörenben SBeiler, würbe ©nbe SlörtI eine neue, ftarte
unb folib gebaute ©olgbrüde über ben 3nn fertiggeftellt. 3nt
Stoüember 1895 lag ba§ Saubolj nod) im SSJalbe unb jebt

ift bie Srücfe fcbon pr Sottaubation bereit. 3m grübling
1895 würben bie jwei Sßfeiler gemauert unb par berart,
bafe auch eine fd)were eiferne Srüde barauf bäite gebaut
werben lönnen. fferr ®aui Sattifta bon ©pleins war ber

Uebernebmer ber SDtaurerarbeiten ; §err 9t. Sowenig öon
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eines neuen großen Bahnhofes für Montreux. Zu
diesem Zwecke sind mit Grundbesitzern au der neuen Avenue
des Alpes Kaufversprechen abgeschlossen worden. Doch hat
die Frage noch keine befriedigende Lösung gefunden.

Die Einwohnergemeinde Langnau beschloß kürzlich,

Wasserversorgung Dachelsen bei Mettmenyetten. Unter
dieser Firma hat sich in Mettmenstetten eine Genossenschaft
gebildet, die den Zweck hat, die Ortschaft Dachelsen mit
Trink- und Brauchwasser zu versorgen. Präsident ist Herr
Jean Buchmann.

Buffet.
Entworfen von A. Schirich, Atelier für Bau« und Möbelschreiner-Zeichnungen.

Lehrer an der Gewerbeschule Zürich.

einWuleihen von 150,000 Fr. aufzunehmen zur Bestreitung
der Kosten der Hydrantenanlage und der Uebernahme des

Elektrizitätswerkes. ^Die gleiche Gemeindeversammlung be
schloß, zur Gründung einer emmenthalischen Bezirksarmen
anstatt den betreffenden Gemeinden die Bärau- und Ramsern
Liegenschaften zu dem Preise von 150,000 Fr. zu verkaufen
und sich dabei mit 100,000 Fr. zu beteiligen. Die Anstalt
soll mit der Zeit für etwa 300 Pfleglinge Raum bieten.

Kirchenheizung. Ein auswärts wohnender Bürger von

Egli s au hat seiner Heimatsgemeinde zum Zwecke der Er-
stellung einer Kirchenheizung nach dem besten System die

Summe 3000 Fr. übermittelt.

Der Waadtländer Große Rat beschloß für eine

Taubstummenanstalt in Moudon achthundertund-
fünftausend Franken.

Brückenbaute. Bei Raschwella, dem zu Remüs (Enga-
din) gehörenden Weiler, wurde Ende April eine neue, starke

und solid gebaute Holzbrücke über den Inn fertiggestellt. I«
November 1895 lag das Bauholz noch im Walde und jetzt

ist die Brücke schon zur Kollaudation bereit. Im Frühling
1895 wurden die zwei Pfeiler gemauert und zwar derart,
daß auch eine schwere eiserne Brücke darauf hätte gebaut
werden können. Herr Gaui Battista von Schleins war der

Uebernehmer der Maurerarbeiten; Herr R. Domenig von
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Naming, W£#t#aft in ©amabett, ift ber SSautneifter biefer

frönen unb foliben §oIzbrüde.
2)ie SBttffetDerforflunflSgefeHf^aft Slum (Siargau) ift

Wittens, bon itjrem fäufti# erworbenen iffiaffer ber Drtg*
bürgergemeinbe 3tüftenf#wt)l sunt Swede ber ©tnfiitirung
bortiger SBafferüetforgnng bag benötigte SBaffer zu oerab=

folgen unb mit berfelben in gemeinf#aftlt#en SSerbanb p
treten.

aBöffetberforgung #eSIU>a#-Äüfjna#t (34 9<lä#ften

©onntag finbet im föegltöa# bie Sonftituierung ber ©efett»

f#aft für Srfteflung einer QueHmafferOerforgnng ftatt.
2>ie Drttgenieinbe Söturg f)at bie SrfMung eineg

§t)branienne&eg im Surfe unb im Slnf#Iuffe baran
bie ©rtoetternng ber ®orfbmnnen » S?erforgung befdjloffen.

(Sin SBeifonel ebler $amerabf#aft gaben bie Arbeiter
ber SDtöbelfabrif Sipë in Slltftetten. Sie fteuerten für einen

fdjon feit längerer Seit erïranïten ©enoffen bie f#öne ©umme

bon 100 fÇranïen jufammen. Siu# bie eble 2#at ber

(geringen fott ni#t unter bem ©#effel oerglimmen.
9llte§ ©eigeti^olj. ®ie 2Rünfterbauleitung Bern |at

£errn ®eigenma#er ttfiog S3ed ein ©iüd bon ben au§ge=

bienten Sragbalten ber grofeen ÜDtünftergtocfe übergeben, um
über bie Bertnenbbarfeit begfelben als Sonljolz ein Urteil
ZU gewinnen, ©err Beef Wirb nun aug btefem ffltaterial
eine ©etge |erfteEen unb zweifelt ni#t baran, bafj bag

300ja|rige, pra#tbott erhaltene ©olj borzügti# zum 3n*
ftrumentenbau geeignet ift. SBtr werben alfo neben ben

befannten Sljrifioffelgeigen balb au# SKünftergeigen ijaben.

©in fdjwcreë Unglütf ©affierte in ©a#feln. ©err
©benglermeifter fRötblin bon terng War mit feinem Sehr»

burfdjen mit ©penglerarbeit an einem neuangebauten $ürtn#en
an einem ©aufe befdjäftigt; plö©tid& bra# bag ©erüft, unb
beibe fielen aug einer beträ#tli#en ©öbe in bie 33efe.
©r. fftötölin erlitt f#were Slrm» unb Bein.brü#e, fo bafe an
feinem SJuffommen gezweifelt wirb; bem ßetirling Würbe
ber Bruftforb eingebrütft. ®r ift feiiber an ben erhaltenen
Berlefcungen geftorben.

kr |îrart* — 4Jür M? JJram
großen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
naoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

147. 3Bel#er ©olzhänbler Wäre Lieferant »ort troefenen ©art»
bolzfpälten, 33ucbett ober Aïjorn, in Längen Bon wenigfienS 1 m
Offerten an U. 38egmann, med), ©olzbreheret, Ujrotl (©t. ©ad.)

148. 58er liefert (Ringle Don Dirjinntem ©ijenbraljt, 2 mm
ftarï, mit einem ®ur#meffer (aufjentant) Bon 9 mm in Partien-
Bon 10,000 ©tüd? (SRufter Bon ber ©jpebition erhält©#).

149. 3Bel#er 2Robettf#reiner liefert SRobelle für ©elterlager
Derf#iebener ©rüge?

150. 38er ift gadjmann für ©rftetlung Don 9îau#fang» (Kamin)
unb ®ampf!effeleinmauerung mit ©arantie für fnnffger'eljte AuS«.
füljrung

151. 38el#e ©olzwarenfabril liefert fertige tannene 3aloufie»
brettli auf SRajj (mit unb oljne 8apfen? Bebarf ca. 1200 ©tücl.
3oneli, ©#reirer, Boltigen (Bern).

158. ©at eS in ber ©dnoeij gabrilen Don Carbure de
Calcium zur ©erfieüung Don Acett)len»®a3

153. 38ie Diel Sßrojent © oljBerfihnitt re#net man bur#«
f#nittii# in mech. ©#reinereien für getDö^rtlicße Bauarbeit?

_

154. SBte fieljt im BerljältmS ber Arbeitslohn ju ben ©olj»
greifen bei gemBljnli#er Banarbeit?

155. Sft SBeüble# ober ©#iefer Dorteilfj after zur Beba#ung
eines Keinen ©chuppenS bejm. AuSfteHungSgebäubeS S8el#e§ bon
beiben ïommt §ö#er zu fielen

156. 38et liefert Bu#8ijotz in ©tämmen
157. 38er liefert ]©ifen, 20x22 mm, bei Abnahme Don 5000

bis 7000 Kg-, lieferbar ©erbft, unb zu welchem greife gegen bar?
158. SBer liefert runbe ©artholzftäbe, 60 cm lang unb bon

14—16 mm ®ur#meffer?
159. 38el#e Çinna liefert billige unb gute Betïotootoren

Don 8—4 HP Kraft, ober Wer hätte einen no# gut erhaltenen
Betrolmotor oon 3—4 HP Kraft zu Derfaufen ober zu oermieten?
Offerten erbeten an ißeter ©#aller, ©#reiner in greiburg.

160. 3BeI#e gabrif liefert z« biHigften greifen Klauenmehl

zum ©infa|härten Offerten mit ißmäangabe an ©ebr. 3. n. A.
©#raner, Obernrnen (©laruS).

161. 38er würbe in einem Bauge)#äft Qnfirultion erteilen,
über gabrifation Don Kunftbaufteinen

2lnttwottcH.
Auf fjrage 75. 38ünf#e mit gragefieller in KorrefponbenZ:

ZU treten. 3. Sanbolt, 3Jie#aniter, 3üri#»llnterfiraü.
Auf grage 75. 38äre geneigt, betr. 9iebenbef#äftigung zu

übernehmen unb wünf#e mit gragefteüer in Korrefponbenz zu
treten, ©b. ©of, me#. 3Ber!fiätte, Ölten.

Auf grage 108. 3Benben ©ie fi# an ©. ©efj, z- gelbmühle,
38attmil.

Auf Çrage 103. 3Bolfgang ©enggeler, ©äge unb ©olzhanb»
lung, Oberägeri (3«g) wünf#t mit gragefteHer in Korrefponbenz
Zu treten.

Auf ßrrage 108. ©erüftlaben, ®a#latten unb ©ipSlatten
liefert bidigfi bie ®ampffiige Don ©. ©#aufelberger, Steg i®öfjthal).

Auf grage 103. 3Btr finb Lieferanten oon allen ©orten
©erüftlaben, ®a#latten unb ©ipSlatten. ©ebrüber Arnolb u. ©ie.,
Bürgten (llri).

Auf grage 103. 38enben ©ie ft# an bie ©efeHf#aft für
: ©olzinbuftrie fRtjbi, 3iohr u. ©ie., Bern.

Auf fjrage 103. Bin ftetS Berlüufer Don Brettern, ©ipS«
; unb ®acblatten uitb münf#e mit gragefteHer in Korrefponbenz zu
(treten. 3of. ©diuler, ©äge unb ©olzhanblung, Alpthat (@#wt)s).
î Auf grage 106. ©t. ©aller ©#ulbanl»Bef#Iäge liefert als
i; ©pezialitüt : ©. ©orba#, ©#lofferei, ©t. ©allen, 3eugfjauSgaffe 6.
s Auf grage 106. @#ultif#.©harniere, au# für ißutte. feljr
• prattif# Derwenbbar, empfiehlt bittigft ©.Pieper, ©ifenhanblung,
i Burgborf.

Auf grage 109. 3> ^etzog, ©abe!ma#er "in f|3fpn (®hurg.)
' lönnte fofort feljr f#öne 38örbe liefern.

Auf grage 109. ©enfenwörbe, Ofif#weizerform, berfertigt
: 3- Konrab Ißretftg, SBalbftatt (Appenzett).

Auf grage 111. 3Benben ©ie fi# an bie goutnier« unb Kehl»
tfiäbefabrt! bon g. Kart b. ©uw in Brunnen.

Auf grage 116. ©ef#niiteneS Bauholz liefert prompt unb
i billig unb fönnte no# mit bürrem lehtjährigem ©olz entfpro#en
P werben 3- ©taf, ©agerei unb ©olzhanblung, Kempten (8#.)

Auf grage 116. ®ie fparquetfabrif ®o|igen (Bern) ift ftetS
Lieferant oon einem ober mehreren 3Bagen gef#nittem Bauholz.

$«ZÜgti# beS ^reifes münf#t fie mit bem gragefielter in Korrefpon»
Sen,) zu treten.

Auf ffrage 118. ©abe bie Bertretnng Don einer feljr leiftnngS»
fähigen gabri'l im ißetrotmotorenbau unb Würbe fi# ber Sßetrol«
Derbrau# etneS fol#en ÎOiotorS üon 6 HP bei 10—llftünbiger
Arbeitszeit auf cirla 30 Liter fteHen. 3Kö#le mit gragefteöer in
Berbinbung treten. 3Kaf#inente#nif#e Slgentur AI. Kotb, Bafel.

Auf îfrage. 118. ©ie erhielten birelte Offerten.
Auf ffrage 119. ®ampfleimtif#e, fomie bazu gehörige ®ampf«

teimlodier liefere in jeber verlangten ©röfje unter ©arantie. ))SreiS»

lifte unb Sßrofpett fte|en zu ®ienften. 3- ©artmann, 3)ie#,ani!er,
©t. fftben bei ©t. ©aßen.

Auf grage 119. ®ie 5lJlaf#inenfabri! bon ©. 38eber«LanboIt,
iOîenztîen <Aargan), liefert Leimöfen mit 2—3 Leimgefäfeen unb
38ärmeplatte für birelten ®ampf (bis zu 10 Atm.) mit patentierter
©eizüorri#tung.

Auf grage 119. ®of#»9îehlfen, Büii#, ©#ipfe 39, hat fol#e
Leimöfen erfteüt unb empfiehlt fi# beftenS.

Auf ffrage 119. B5ünf#e mit ffragefieller in Korrefponbenz
ZU treten. ©. ©euher, Kupferf#mieb, Kü8na#t (8üri#).

Auf grage 131. ' 3# lönnte 3hu^n eine foI#e gebran#te, aber
feljr gut erhaltene, ftarle ©pinbelpreffe zu iehr billigem greife ber»
febaffen unb wünf#e mit ffrageftetler in Berbin&nrtg

'

z« treten.
2Kaf#inente#nif#e Agentur AI. Kolb, Bafel.

Auf grage 131. 38egen 3ti#tgebrau# habe eine ©pinbelpreffe
fpottbiHig abzugeben. SR. ®rüb, eleltroteihn. ffabril, ©übenborf (8#-)

Auf grage 134. 38enben ©ie fi# an ©. ©efi, z- ffelbmühle,
BSattwil.

Auf (fragen 135 unb 136. SBenben ©ie fi# an Borner u.
©ie., ©tefierei, in Altftetten b. 8üri#.

Auf grage 131. 3Bünf#e mit ber (firma in Berbtnbung zu
treten ; lönnte fol#e ffäffer waljrf#einli# liefern, weil me#anif#
eingeri#tet (ober an# ®anben unb ©afelreife). 3- Kennel, Küfer,
©#mtiz.

Auf (frage 133. SBenben ©ie fi# an 3&- Snberraaur, me#.
®re#Slerei, Bernect fSRheinthal).

Auf (frage 133. Borljangljalter, Knöpfe, (Ringe w. finb äufjerft
billig z« beziehen bur# bie ©olzbreherei bon 3o(l- Sinfterwalb,
Billigen b. Brugg.

Auf (frage 133. Siufjbaumpolierte Borhanghalter unb Knöpfe
liefert biHigft ©lj. Lu#iger, me#. 3Röbelbre#Slerei, 8ug.

Auf (frage 133. ©inen borzügli# eingeri#teten patent»
Kranfenfiuhl (9la#tfiuljl) Berfertigt ©#reinermeifter ©BSli in
©t. ©allen als Spezialität. An# ©err ©#eibegger, ©#reiner«
meifter in Aufjerf#t, gibt fi# mit einer äljnli#en Spezialität ab.
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Tamins, wohnhaft in Samaden, ist der Baumeister dieser

schönen und soliden Holzbrücke.

Die Wafserversorgungsgesellschaft Auw (Aargau) ist

willens, von ihrem käustich erworbenen Wasser der Orts-
bürgergemeinde Rüstenschwyl zum Zwecke der Einführung
dortiger Wasserversorgung das benötigte Wasser zu verab-

folgen und mit derselben in gemeinschaftlichen Verband zu
treten.

Wasserversorgung Heslibach-Küßnacht (Zch.) Nächsten

Sonntag findet im Hesltbach die Konstituierung der Gesell-

schaft für Erstellung einer Quellwasserversorgung statt.

Die Ortègemeinde Murg hat die Erstellung eines

Hydrantennetzes im Dorfe und im Anschlüsse daran
die Erweiterung der Dorfbrunnen-Versorgung beschlossen.

Ein Beispiel edler Kameradschaft gaben die Arbeiter
der Möbelfabrik Lips in Altstetten. Sie steuerten für einen

schon seit längerer Zeit erkrankten Genossen die schöne Summe
von 100 Franken zusammen. Auch die edle That der

Geringen soll nicht unter dem Scheffel verglimmen.
Altes Geigenholz. Die Münsterbauleitung Bern hat

Herrn Geigenmacher Max Beck ein Stück von den ausge-
dienten Tragbalken der großen Münsterglocke übergeben, um
über die Verwendbarkeit desselben als Tonholz ein Urteil
zu gewinnen. Herr Beck wird nun aus diesem Material
eine Geige herstellen und ^zweifelt nicht daran, daß das

300jährige, prachtvoll erhaltene Holz vorzüglich zum In-
strumentenbau geeignet ist. Wir werden also neben den

bekannten Christoffelgeigen bald auch Münstergeigen haben.

Ein schweres Unglück passierte in Sächseln. Herr
Spenglermeister Röthlin von Kerns war mit seinem Lehr-
burschen mit Spenglerarbeit an einem neuangebauten Türmchen
an einem Hause beschäftigt; plötzlich brach das Gerüst, und
beide fielen aus einer beträchtlichen Höhe in die Tiefe.
Hr. Röthlin erlitt schwere Arm- und Beinbrüche, so daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird; dem Lehrling wurde
der Brustkorb eingedrückt. Er ist seither an den erhaltenen
Verletzungen gestorben.

Aus der Maris — Für die Maris.
Fragen
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147. Welcher Holzhändler wäre Lieferant von trockenen Hart-
holzspälten. Buchen oder Ahorn, in Längen von wenigstens 1 m?
Offerten an I. U. Wegmann, mech. Holzdreherei, Uzwil (St. Gall.)

148. Wer liefert Ringle von verzinntem Eifendraht, 2 rnna
stark, mit einem Durchmesser (außenkant) von 9 min in Partien
von 19,VW Stück? (Muster von der Expedition erhältlich).

1,43. Welcher Modellschreiner liefert Modelle für Sellerlager
verschiedener Größe?

ISO. Wer ist Fachmann für Erstellung von Rauchfang- (Kamin)
und Dampfkesseleinmauerung mit Garantie für kunstgerechte Aus-,
sührnng?

131. Welche Holzwarenfabrik liefert fertige tannene Jalousie-
brettli auf Maß )mit und ohne Zapfen? Bedarf ca. 1299 Stück.
Joneli, Schreiner, Voltigen (Bern).

152. Hat es in der Schweiz Fabriken von Oardnrs äs
Oaloiuw zur Herstellung von Acetylen-Gas?

153 Wie viel Prozent Holzverschnitt rechnet man durch-
schnittlich in mech. Schreinereien für gewöhnliche Bauarbeit?

154. Wie steht im V-rhälmis der Arbeitslohn zu den Holz-
preisen bei gewöhnlicher Bauarbeit?

155. Ist Wellblech oder Schiefer vorteilhafter zur Bedachung
eines kleinen Schuppens bezw. Ausstellungsgebäudes? Welches von
beiden kommt höher zu stehen?

156. Wer liefert Buchsholz in Stämmen?
157. Wer liefert jEifen, 29x22 rarn, bei Abnahme von ö999

bis 7999 Kg., lieferbar Herbst, und zu welchem Preise gegen bar?
158. Wer liefert runde Hartholzstäbe, 69 ora lang und von

14—16 narll Durchmesser?
153. Welche Firma liefert billige und gute Petrolmotoren

von 3—4 Kraft, oder wer hätte einen noch gut erhaltenen
Petrolmotor von 3—4 N? Kraft zu verkaufen oder zu vermieten?
Offerten erbeten an Peter Schaller, Schreiner in Freiburg.

166. Welche Fabrik liefert zu billigsten Preisen Klauenmehl

zum Einsatzhärten? Offerten mit Preisangabe an Gebr. I. u. A.
Schraner, Oberurnen (Glarus).

161. Wer würde in einem Baugefchäft Instruktion erteilen
über Fabrikation von Kunstbausteinen?

Antworte».
Auf Frage 75. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. Landolt, Mechaniker, Zürich-Unterstraß.
Auf Frage 75. Wäre geneigt, betr. Nebenbeschäftigung zu

übernehmen und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Ed. Hof, mech. Werkstätte, Ölten.

Auf Frage 162. Wenden Sie sich an C. Heß, z. Feldmühle,
Wattwil.

Auf Frage 162. Wolfgang Henggeler, Säge und Holzhand-
lung, Oberägeri (Zug) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 16A Gerüstladen, Dachlatten und Gipslatten
liefert billigst die Dampfsäge von G. Schäufelberger, Steg ^Tößthal).

Auf Frage 162 Wir sind Lieferanten von allen Sorten
Gerüstladen, Dachlatten und Gipslatten. Gebrüder Arnold u. Cie.,
Bürgten (Uri).

Auf Frage 162. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für
'Holzindustrie Rybi, Rohr u. Cie., Bern.

Auf Frage 162. Bin stets Verkäufer von Brettern, Gips-
und Dackllatten und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu

(treten. Jos. Schuler, Säge und Holzhandlung, Alpthal (Schwyz).
Auf Frage 166. St. Galler Schulbank-Beschläge liefert als

Spezialität: G. Gorbach, Schlosserei, St. Gallen, Zeughausgasse 6.
s Auf Frage 166. Schultisch-Charniere, auch für Pulte, sehr
praktisch verwendbar, empfiehlt billigst G.Meyer, Eisenhandlung,

: Burgdorf.
Auf Frage 163. I. Herzog, Gabelmacher 'in Pfyn (Thurg.)

könnte sofort sehr schöne Wörbe liefern.
Aus Frage 163. Sensenwörbe, Ostschweizerform, verfertigt

I. Konrad Preisig, Waldstatt (Appenzell).
Auf Frage 111. Wenden Sie sich an die Fournier- und Kehl-

tstäbekabrik von F.Karl v. Euw in Brunnen.
Auf Frage 116. Geschnittenes Bauholz liefert prompt und

(billig und könnte noch mit dürrem letztjährigem Holz entsprochen
i werden I. Graf, Sägerei und Holzhandtung, Kempten (Zch.)

Auf Frage 116. Die Parquetsabrik Dotzigen (Bern) ist stets
Lieferant von einem oder mehreren Wagen geschnittem Bauholz.

-Hezüglich des Preises wünscht sie mit dem Fragesteller in Korrespon-
Lenz zu treten.

Auf Frage 118. Habe die Vertretung von einer sehr leistungs-
fähigen Fabrik im Petrolmotorenbau und würde sich der Petrol-
verbrauch eines solchen Motors von 6 II? bei 19—llstündiger
Arbeitszeit auf cirka 39 Liter stellen. Möchte mit Fragesteller in
Verbindung treten. Maschinentechnische Agentur Al. Kolb, Basel.

Auf Frage. 118. Sie erhielten direkte Offerten.
Auf Frage 113. Dampfleimtische, sowie dazu gehörige Dampf-

leimkocher liefere in jeder verlangten Größe unter Garantie. Preis-
liste und Prospekt stehen zu Diensten. I. Hartmann, Mechaniker,
St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 113. Die Maschinenfabrik von C. Weber-Landolt,
Menziken sAargau), liefert Leimöfen mit 2—3 Leimgefäßen und
Wärmeplatte für direkten Dampf (bis zu 19 Atm mit patentierter
Heizvorrichtung.

Aus Frage 113. Gosch-Nehlsen, Zürich, Schipfe 39, hat solche
Leiinöfen erstellt und empfiehlt sich bestens.

Auf Frage 113. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. E. Heußer, Kupferschmied, Küsnacht (Zürich).

Aus Frage 121. Ich könnte Ihnen eine solche gebrauchte, aber
sehr gut erhaltene, starke Spindelpresse zu sehr billigem Preise ver-
sàfsen und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Maschinentechnische Agentur Al. Kolb, Basel.

Auf Frage 121. Wegen Richtgebrauch habe eine Spindelpresse
spottbillig abzugeben. R. Trüb, elektroteckm. Fabrik, Dübendorf (Zch.)

Auf Frage 124. Wenden Sie sich an C. Heß, z. Feldmühle,
Wattwil.

Auf Fragen 125 und 126. Wenden Sie sich an Borner u.
Cie., Gießerei, in Altstetten b. Zürich.

Aus Frage 131. Wünsche mit der Firma in Verbindung zu
treten; könnte solche Fässer wahrscheinlich liefern, weil mechanisch
eingerichtet (oder auch Dauben und Haselreife). I. Kennel, Küfer,
Schwyz.

Auf Frage 132. Wenden Sie sich an Jb. Jndermaur, mech.
Drechslerei, Berneck sRheinthal).

Auf Frage 132. Vorhanghalter, Knöpfe, Ringen, sind äußerst
billig zu beziehen durch die Holzdreherei von Joh. Finsterwald,
Villigen b. Brugg.

Auf Frage 132. Nußbaumpolierte Borhanghalter und Knöpfe
liefert billigst Ch. Luthiger, mech. Möbeldrechslerei, Aug.

Auf Frage 133. Einen vorzüglich eingerichteten Patent-
Krankenstuhl (Nachtstuhl) verfertigt Schreinermeister Hösli in
St. Gallen als Spezialität. Auch Herr Scheidegger, Schreiner-
meister in Außersihl, gibt sich mit einer ähnlichen Spezialität ab.
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